
E N E RG I EAU SWE lS rürwohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Güröq bi§: 03.02 2022

Gebäude
Gebäudetyp NeLrbau Mehrlarnrl en ha us

Geba!defoto
(t eiwlllig)

Karserstrasse 49809 Lingen / Ems

Gebäudet€il 1 0066-NeLrbau StLrdentenwohnungen llq.{S §
Baujahr Gebaiude 2410

Ba ujahr Anla€entech nikl ) 2010

Anzahl Wohnungen 14

Gebäud€nudache (&) 634 a .')
Emelrerbaae En€ßion keine

Lüftung Lüftungsanlage ohne Wäf r.erückgewinnung

Anlass dsr Au6steilung
des Eneagieauswgises

y'Neubau
r Vermieirng / Verkeul

Modem:sietuag
(Anderu.g I Erwdjierung)

Sonstges (frclwllig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energelische Qualltät eines Gebäudes kann durch die Bereahnong des Energiebedarts unter slanda,lisierien
Randbedingu.gen oder du.ch die Auswerirng des Energieve.brauchs e.rnitielt worden Als Bezugsfläche dient die
eoergetische Geb:iudenltzfläche nacll de. EnEV, die sjch in de. R€gel von den allgemeinen Wohnflächenangaben
unterschsidel. Die angegebenen Vergteichswerte solle. übe.schlägige Ve.gleicie ornöglichen (Erläuterunaen -
siehe Seiae 4).

I Der Energi€susweis wurd€ auf der Grundtage von Berechnunsen des Energiebedarfs eßielh_ ole Ergebnßse
sind auf Sejte 2 dargestelit. ZLtsätzliche lnfon ationen zum Verbrauch sind frerwlig.

: Der Energieauswgis wrrde au.f der Grundlage rln Auswertungon des Energieverbraochs ersteltt Die E.geb-
nis$ slnd auf Sdte 3 dargesiettt.

DarenerhebLrng Bedadl/erbrauch dur.h ll E gentümer /Aussteller

' Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformatignen zua one.geiischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Ventrendung des Energieausweises .

Oer Eneagieausw€is d'ent lediglich der lnio.maton. Die Aagab€n im En€rgieausweis bezi€hen sich auf das
g€samte Wohngebrude oder den obBn bezeichnelen Gebäudeteit. Der Eneßieeusw€is isl Lediglich dafür gedacht,
einen überschläsigen Voßleich voa Gebälden au ermöglichen.

Dipl.-1n9. Berthold [,4annott
lng.-Büro Dipl.-lng. Berthold [rannott
Am Strootbach 10
49809 Lingen/ Ems

, ) Mahdachanoaben mrjstich

03.02.2012



E N E RG I EAUSWE lS rür worrngeoauoe
gemäß den §§ 16 ff Eneigleeinsparve,ordnung (En€V)

Berechneter Energiebedarf des Gebäirdes

Energiebedarf

Endenergiebedarf dieses Gebäudes CO2-Emrssionen lr 12.4 kgll-:.i a)

150 200 250 300 350

Primärenergiebedarf dieses Gebäudes ("Gesamtenergieeffizienz")
Anlord€tunoen omäß E.Ev ,l

Prieärendoiebadal

lstwed 54.'1 kwh/(m.at Anforde'unsslv€n

En€rcelische Ouaritil der cebäldehüte H,,

lst-wen 0 311 w(nizK) Aniorderungsw€n

§ominoricner WänreschlE iber Neubau I y'

Endenergiebedarf

54 5 kwhl(n'1'a).

0 425 w(m.K).

64.1 kwh/(m.a)

0 500 w(m,K)

<drse.,r.assF 29809 _,-oe- .-ms 210066 N€Lrbä! Studente äu/ohnu nse n *i{d .r

For Emroi€öed*fsbere.hnund.n verwende$§ ve.tahre.

y' Vedahren na.h OIN v41C8€ !n.l DIN V47olr0
Ven?hGn nach ON V 185s9

VereinlachlrqBn nach § 9 Abs. 2 EneV

Ersatzmaßnahmen 3)

a.aorderung.n na§h § 7 Nf . 2 EEwäm€6
y' 016 um 15 % veehä.fra. a,rio.ds.rngswene si.d

Anfordsrungen nach § 7 Nr. 2 i. V- m. § I EEWämeG

Oi6 Aniqderun€Ewene der EnEV snd um 1 5 0 % vers.Mrn

Pimärendoiebelalt

Jehni.hd Endenergiebecäd in rwhr'(m: a) litr

434

Veschärf ter Anlorderunsvied:

Tßnsrnissrofi swä.meverltrst H r
Veßchädiar Anforderungswed: .

Vergleichswerte

ruffifr,i.q 50 100 150lffil,h,

"§',r-" -s' .-:-;"d -n' ,".| "aS§ v i-6
(,d

25

Endenergiebedarf

rrit\\\\\\\§N
200 250 300 350 >,oo:iii§\\\\\W

s*.. s:". 
"§LST .-$.-"f,r§ at 

"€-s-"1t -!t 
,)

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Oie En€rgi€einsparverord.ung lä3$ rrir d€ asechnung des Eneqiebedarfs ä€i a renative BergcnnunqsvedahM z!. dio im Einzetial zu
u.i6r§chi6dl,c!€n Ergebnissen tuhren können. l.sbesondere ego. slanda.disierter Randh€dingunge;er,auben dre egegebomn Wede
kein€ Fock§drlü§se äxl den lalsäcillche. Ene.sielerbrguch. oie aEg4jesenen E€&dss€re siind_spezinsche werte .;i der E.EV pro
Quadralm€le. Gebaudenltzfläche {A!).

'1) 
fre*illiq€ Angabe 1;i NeLrbau sowie b6i Modernisi.rurs in fair des ! 16 Abs i sarz ? Eng"7tr)nd beiN€lbe! im Falle d6'AMend$g von § 7 Nr 2 EJE0e6ar+Eie.9en-wäm6geseE r)g§f. eins.htisßtich Kühluns;l EFä Einfämilienhauser MrNr [iehriamirienhs!$'

45.8 kWh/(m'?a)

>=400

54 '1 kwh/(m'?a)



E N ERG I EAUSWE lS rürwohnsebäude
gemäß den §§ 16 tr Energieeinsparverordnu.g (EiEV)

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes

Energieverbrauchsken nwert

100 0 200

I eatbaltenEnergieveörauch f ür Warmvi.asser:

Das Gebäude wird auch gekühlq der typisole Ene.gieveörarch für Kühluno beträgt bei zeaigemäßen Geräten
eiwä 6 kwh jo nr'z Gebäldenutzaläch€ und Jahr und ist im E*ersieveabrauchskennwed nicht enthalten.

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Enelqi€-
Enerqiererbralchsi€mwen in kvv;/(m.a)

(zsiuich beroinigt, Kinabereinjgo

Erläuterungen zum Verfahren
Das Verlahren 3rr Emitülllg von gnerg'eve.b.auchsketurweden ßt du.ch die Erclgiesinspäruercdnlrng voqegaben. Dle Werie §nd speziU-
s.hd Wene pro Ouadralm€tel Gebäud6nu1z1läche (A{) näcn Ensqie.inspa ercrd.lng. Ds taisa.hldla Ve6rauch ens Wohnlns od6.
eines Gebärdes ,veichi i.sk$ndere wegen des Witerurgseinnus.es und sich ändernden NuEeN€riall€ns ,,om ..gegeb€nen
Energiev€örauchsrennwen ab.

i) 
=FH: 

Einfamilienhalser, MFt i Mehfam liennduse.

Die mod6llhai 6rmiü.lt6n vorgleid]swerto barensn sich
auf Ge5äude. in denen di6 VVüne ior rlei^rng und
w?rmwasser d!,ch Heizle§sel m G€b?iude !€.€i1-

Soll eilr E e,gielsörauchkeanrerl verglichefl werden,
der keinen Wannvlassefanl€ll eüält. bl ar berchlel!
dass aui dae Wämrwasselbereltung la nach ce§äude-
grfie 20 - 40 kwrlm.a) entfäler könnefl.
Soli ein Energieveölauchsk8nnwsri ehss iril Fem- oder
Ndrwäme beh€izten G6bä.rdes leqllchen werden, ist
2u boachlen, dass hier nornaleftGiso ein um 15 - 30 %
geangärer Enargi€veöralch als b€i wgleicnbaren
Gebäudei.nil Ke$el§eizuns zlr enf€ite. i*

[arsersirasse 49809 Linoen i Ems
10065 Neubau Sludenten"wohnunger l€Zr ,t

250 350

I nicht enthaiien

3

lk1/{hl

Vergleichswerte Endenergiebedarf ,

ffii,i+i,:,.0 50 lrlo 150 2m 250 l{t0üffii"'
os C g" .oE-.*

B' +d €' .8,§d *" .0" rsl&"-6-§ §;S- ,'f;:"t -{;:}'" -j"§ rt§
. 1)

>=400

riit\i\\U\\N§{



E N ERG I EAUSWE lS rür wohnsebäude
gemaß deo §§ 16 ff. Energieeinspatuerordnung (EnEV)

Erläuterungen 4

Enetoiebeda.l - Seit6 2
Der Energiebedarf wird in diesem Energieausweis durch den Jahres-Primäreneagiebedarf und den ErdeneGie-
bedarf dargestellt. Dlese Aagaben werde[ .echnerisch emittell Die angegebenen We.te werder, alf der Gtur1dlage
der Eauu.ledage. bzw gebäudeb€zogener Daten unaj uni6r Annahme von standardisierlen Randbedingungerl
(2. B. standardisierle Klianadaten, definiedes NuEerverhalter, s:andadisierte lnnentemperalur und innere Wärme-
gewinne usw.) berechnet. So lässl sich die energelische Qualilät des Gebäudes unabhängig vom NutzeRerhalten
und de. Weltedage beurteiien. lnsbesofdere wegen standardisierter Randbedingungen srlauben die angeg€benen
Weate keine Rrckschlüsse auf den tatsächllchen Enercieve.b.auch.

Paimä.ener6iebedaaf - Ssite 2
De. Pdmärenergiebedaf bitdel die Gessntenergieeffizienz eines cebäudes ab. Er be.tlcksichtigt neben der End-
energie auch die so genanote ,Vorketle" {Erkundung, Gewinnung, Verteiluno, Umwandlung) dea jeweils eingeseE-
ten Snergielrägsr (2. B HeizöI, Gas, Skom, emeuerba.e Eneigiefl 6tc.). Kleine Werto signalisieren einen qeriogen
Bedaal lJnd damil eine hohe Energieeffizienz und eine,die Ressourcen und die lJmwell schoneade Eneagienut2ung.
Zusätzlich können dre mjt dem Eneagiebedarl verbundenen CofEmissionen des Oebäudes freiwillig anoegoben

Eaeroetische Oualität der Gebäudehtile - Seite 2
Angegeben ist der spezilische, aui die wärmeüberträgende Umfassungs!äche bezogene lransmiss;onswärme-
verlu§t (Formelzeichen in der EnEV H'i). Er ist ein Maß für die durchsch.ittliche eneroetische Oualität a,le. wärme-
übeäaage§den Umfa§suagsflächen iArßenwände, Decken, F€nstor etc.) eines Gebäldes. Kleine Woie sig.lali-
sieaen einen gulen baulichen Wärmesahuu. Außerdem stetll die EnEV Anforderungen an den sommerlichen
WärmeschuE (Schutz vor Überhitzung) eiaes Gebäudes.

Eddenergiebedarf - Seite 2
Der Endenergiebedarf gibl di6 nach teclr.ischen Regeln berechnete, jährlich benötjgte Ene.glernenge iü, Heizung,
Lüftung und Warmwasserbereifung an. E. wird uater Slandardklma- u6d Standard.utzunggbedingungen earechnet
i.rnd ist ei. [/aß für die En€rgieefrilenz eines Gebäudes und seiner Anlagenteclr8ik. Der Endenergiebedarf isl die
Energbmenge, dle dem Oebäude bei standardisie(en Bedingungen unter Benlcksichiigung der Energievealuste
zugeführt werden mus§. dafiit dio staadardisierte lnflentemperaaur. der waarawasserbedarf und die notwendige
Lüftung sichergestelll werdefl köanen. Kleine weare sigaalisieren einen genngen Bedarf und damit eine hohe
Eneagieetfizienz.
Die Vergleichswerte für d€n Enetgiebedarf sind modellhaft ermitlelte Werte und sollen Anhaltspunkte für grobe Ver-
gleictre der Werte dieses Gebärdes mit den Vsrgleichs\rerten emöglichen. Es sind (ngefähre Berciche ange-
geben, in denen die Wede für die einzelnen Vorgleichskategorien liegen. lm Einzelfa{l können diese Werte auch
außerhalb der angegebenen Bereiche liegen.

Enerqievelblauchskennwerl - S.ite 3

Der ?usgewiesere :nergieverbralchskennwefi wird für das Cebäude aui der Basis dea Abrechnung von Heiz- und
gg1. Waamwasse*osten nach aler Heizkostenverordnung und/oder auf G.und andeaer geeigneter Veabauchsdaten
eamiltelt. Dabei weden die Eneagievoü.airdlsdaten des geaamlen Gebäud6 und nicht dea einzelnen wohn- oder
Nulzeinheiten zugrunde gelegt. Über Klimafaktoren wird de. erfassle Eneeieverbrauch ftir die Heizung hi.lsich{bh
der konkaeten örüichen Weiterdaten aL'f einen det tschlandweiten MiIeiwe.t umgerechnet. So führen beispielsweise
hohe Verbräuche :! einern einzdnen haa€n Winter nicht zu einer schlechteren BeuneilLrng des Gebäudes. Der
Energieverbrauchskennwert gibt Hanweise aufdi€ en€rgetische Oualität dEs G€bäucles und s€iner Heizungsanlage.
Kleine Worte signalisieren eiren geringon Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu eMarte0den Veörauch
i§i jedoch njchl möglichl insbesondere konn€n di6 Ve.brauchsdaten einzeher Wohneinheiten stark differioren. weil
sie von der€n Lag6 im Gebäude, von derjeweiligen Nut:lag und vom indiyidue,Len Vefiälten abhängen.

Gemischt o€nutzte Gebäud!|
Für Energieausw€ise bei geanischt geo{.ttäen Gebäuden enthalt d e Ene.gieeinsparve.ord;lung besonderc Voaga-
ben oanach s nd - je nach Fallgestaltung - entweder ein gerneinsamer Energieausweis fü. alle Nuuungen odea
zwei getrennte Eneagieauswdse für Wohnungen und die ibrigen Nulzungen auszrjstellen; dies ist auf Seite 1 der
Ausweise erkennbar (ggt Angabe,,Gebäudet6il,,).


